
Annaburger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Grutis-Hetluge:

Anzeiger für Annabnurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Donnerstag, den

Jluſtr. Hountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

3. April 1913. 17. Jahrg.

Dir Wehr und Dechkungsvorlage.

116965 Mann mehr!
Die bisherige Friedenspräſenzſtärke von 544 211

Mann wird nach Jnkrafttreten des Geſetzes um
116965 Mann erhöht und damit auf 661176 Mann
gebracht. Vermehrt werden:
die Jnfantrie von 651 auf 669 Bataillone,
die Kavallerie von 516 auf 550 Eskadrons,
die Fußartillerie von 48 auf 55 Bataillone,
die Pioniere von 33 auf 44 Bataillone,
die Verkehrstruppen von 18 auf 31 Bataillone,
der Train von 25 auf 26 Bataillone.

Die geforderten 18 Bataillone werden bei fol
genden Regimentern eingeſtellt: 5. Garde- Regiment
zu Fuß, Garde GrenadierRegiment Nr. 5, Jnfan-
terie Regiment 152, 153, 154, 156, 157, 158, 159,
162, 164, 167, 168, 169, 170, beim 22. und 23. haye
riſchen Jnfanterie Regiment und bei einem württem

bergiſchen Jnfanterie- Regiment. Die Vermehrung
e zelnen beläuft ſich auf rund 4000 Offizi

igen Friedenspräſenz
ſtärke ſind beteiligt Preußen und die angeſchloſſenen
Kontingente mit 513068, Bayern mit 73 168, Sachſen
mit 49472, Württemberg mit 25468

Offtzier- und Anteroffſtziererſatz.
Jn der Vorlage heißt es weiter. Um den

zahlreichen Heereserſatz ausbilden zu können, muß
das Offizier und Unteroffizierkorps weſentlich ver
ſtärkt werden. Zur Sicherung dieſer Verſtärkung
ſollen die Kriegsſchulen in Preußen noch um eine
vermehrt, die Kadettenanſtalten in Preußen und
Sachſen vergrößert, in Preußen zwei Unteroffizier
ſchulen neu geſchaffen, die preußiſchen und ſächſiſchen
Unteroffizierſchulen und vorſchulen verſtärkt werden.

Hand in Hand mit der Steigerung der Friedens
präſenzſtärke muß das Beamtenperſonal für allge
meine und beſondere Verwaltungszwecke, für Rechts
pflege und Seelſorge vermehrt werden. Desgleichen

Familien Roman von Ludwig Butzer.

13] Nachdruck verboten.
Jrma war eben im Begriff geweſen, ihr Zim

mer zu verlaſſen und die Baronin aufzuſuchen, als
ihr ein Dienſtmädchen den Brief übergab. Das
zarte Rot ihrer Wangen war beim Leſen des
langen Schreibens einer tiefen Bläſſe gewichen, und
in ihren Zügen malten ſich Angſt und Schrecken
Nun ſaß ſie da und ſah durch das offene Fenſter
auf die gegenüberliegenden grünen Höhen, die
plötzlich allen Reiz für ſie verloren hatten. „Es
kann nicht ſein es iſt ja ganz unmöglich!“ rief
ſie auf einmal ganz verzweifelnden Tones Dann
erhob ſte ſich und ging erregt im Zimmer auf
und ab.
Ein leichtes Klopfen an der Türe gab Jrma

die Faſſung wieder. „Jch möchte Jhnen nur mit
teilen, liebe Jrma, daß der Herr Major kommt,“
ſagte die eintretende Baronin, indem ſie ihren Arm
unter den des Mädchens ſchob; „ich ſah ihn vorhin
über die Jlzbrücke gehen Die freudige Ueber
raſchung Jrmas gewahrend, ſetzte ſie lächelnd hin
zu: Mein Vater und der Herr Rittmeiſter ſind in
die Stadt hinab und der Herr Major hat Jhre
Geſellſchaft am liebſten.“

Das glaube ich nicht, Frau Baronin,“ er
widerte Jrma mit einiger Verlegenheit. „Jch bin
doch dem Herrn Major gegenüber nur ein albernes
Mädchen

„Das ſind Sie nicht, Jrma, und ſelbſt wenn

ſind die Sanitätseinrichtungen, die Uebungs- und
die Schießſtände zu erweitern. Schließlich iſt zur
Erhöhung der Schlagfertigkeit, der Zuverläſſigkeit
der Mobilmachung und des inneren Wertes, be
ſonders der Reſerveformationen, wiederum die Ver
mehrung der Offiziersſtellen ein unabweisbares
Befürfnis.

Ausban der Feſtungen
Die Durchführung ſämtlicher Maßnahmen bei

den drei Hauptwaffen iſt in Anbetracht ihrer
Dringlichkeit, ſoweit möglich, für den Oktober 1913
geplant. Nur bei den Spezialwaffen zwingen
Rückſichten organiſatoriſcher Art zu einer Verteilung
der Durchführung auf einige Jahre. Hingegen
ſollen die bereits in den Geſetzen über die Friedens
präſenzſtärke des deuſchen Heeres vom 27. März
1911/14. Juni 1912 angeordneten organiſatoriſchen
Maßregeln, deren Verwirklichung noch im Vorjahre
bis auf 1914 und 1915 verſchiebbar erſchien, ſchon
im Herbſte 1913 durchgeführt werden. Jn ähnlicher
Weiſe muß die größtenteils durch die Etats der

iſt ein raſcherer und vermehrter Ausbau unſerer
Feſtungen erforderlich, damit dieſe den Unterneh
nehmungen des Feldheeres einen ſicheren Rückhalt
und Stützpunkt bieten können.

Neu werden Mittel für den Ausbau der Luft
flotte angefordert. Jm Zuſammenhange mit den
die Schlagfertigkeit des Heeres erhöhenden Maß
regeln wird die Bereitſtellung von Mitteln für eine
beſſere Verpflegung der Mannſchaften ſowie für
freie Urlaubsreiſen in die Heimat vorgeſchlagen.
Die fortlaufenden Ausgaben werden ſich im Be
harrungszuſtand auf etwa 180 bis 190 Millionen
Mark, diejenigen Ausgaben, die als ſolche einmaligen
Charakters angeſehen werden können, auf rund
1060 Millionen Mark belaufen

Einmalige Ausgaben.
Wie ſchon bemerkt, beziffern ſich die einmaligen

Ausgaben auf 884 Millionen Mark. Hiervon ent

Sie es wären, ſo würde Jhnen das in den Augen
des Majors kaum zum Nachteil gereichen.“

„Jch erhielt ſoeben einen Brief von meiner
Mutter,“ ſagte Jrma ablenkend. „Jch ſoll Jhnen
viele Grüße von ihr und meinem Großvater über
mitteln.“

„Jch danke Jhnen herzlich!
hauſe

„Es iſt alles beim Alten. Der Großvater will
m daß ich innerhalb der nächſten 8 Tage heim
omme.“

„Ach, das wäre aber ſchadel!“ rief die Baronin
mit aufrichtigem Bedauern. „Sie dürfen nicht fort,
da muß mein Vater an Jhren Herrn Großvater
ne daß er Sie noch einige Wochen hier laſſen

o

„Sie ſind zu gütig, Frau Baronin, allein ich
glaube nicht, daß mein Großvater von ſeinem Be
ſchluſſe abgehen wird.

„Sie haben wohl ſelbſt ein wenig Heimweh,
Jrma?“

„Wie hätte bei der liebevollen Aufnahme, die
ich bei Jhnen gefunden, dieſes Gefühl in mir auf
kommen können Jch werde die ſchönen, glücklichen
gen die ich in dieſem Hauſe erlebte, nie ver
geſſen

„Das freut mich von Herzen, Jrma!“ ſagte die

Wie geht es zu

Baronin, indem ſie das Mädchen umarmte. „Gleich
wohl tut es mir unendlich leid, wenn Sie uns ſo
bald verlaſſen. Nächſtes Jahr aber müſſen Sie
auf längere Zeit zu uns kommen, vorausgeſetzt

mußte einen beſonderen Grund haben.

fallen für die Staaten Preußen, Sachſen und
Württemberg in Millionen Mark auf:

Magazinver waltung
Bekleidung und Ausrüſtung

Unterkunf tTruppenübungsplätze und Schießſtände

Medizinal weſenTrainweſen (Feldküchen uſw.)
Pferdebeſchaffung uſw.
Artillerie und Waffen weſen
Jngenieur, Pionier und Verkehrsweſen
Luftfahrweſen
FeſtungenVorübergehende Unterkunft

Berſchiede nes 8Bemerkenswert dabei iſt der hohe Betrag für
das Luftfahrweſen, das die bisherigen Schätzungen
weit überſteigt. Nicht 20 Millionen, wie man an
nahm, ſondern beinahe 80 Millionen werden dafür
gefordert. Der Ausbau der Feſtungen erfordert
210 Millionen. Wofür dieſe im einzelnen verwandt

e a

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer wird am 28. April

eine Reiſe nach Gibraltar machen und zwar auf
dem neuen Prachtdampfer „Jmperator“ der Ham
burgAmerikaLinie. Die Fahrt hin und zurück iſt
auf fünf Tage berechnet. Einen ſechſten vollen Tag
gedenkt der Kaiſer ſich auf Gibraltar aufzuhalten.

Unſer Kaiſerpaar macht in Bad Homburg
v. d. Höhe Ausfahrten und Ausritte; auch Auto
mobilfahrten in die Umgebung werden unternom
men. Am Sonntag wohnte die kaiſerliche Familie
gemeinſam dem Gattesdienſte bei.

Hohenzollern und Welfen. Der Herzog von
Cumberland wird am Freitag in Begleitung des
Prinzen Max von Baden zum Beſuche beim Kaiſer
paar in Bad Homburg v. d. Höhe erwartet.

daß Sie bis dahin nicht bereits goldene Feſſeln
tragen

Ueber Jrma's Geſicht flog ein Schatten. Die
Worte der Baronin brachten ihr plötzlich eine
Stelle im Briefe der Mutter zum vollen Verſtänd-
nis, die ſie bisher nicht recht begriffen hatte: „Die
Kenntnis derſelben ſoll dein Verhalten bei einer
ernſten Lebensfrage beſtimmen, die unter Umſtän
den unerwartet raſch an dich herantreten kann.“

„Jch glaube nicht, daß ich jemals heiraten
werde, Frau Baronin,“ entgegnete ſie herb.

Frau von Rembach ſah das Mädchen erſtaunt
an. Dieſer Ton und dieſe Entſchiedenheit! Das

Welch fin
ſterer Gaſt hatte ſich ſo plötzlich in dieſes ſonnige,
lebensfrohe Gemüt eingeniſtet? „Mir ſind die Re
gungen eines fungen Mädchenherzens nicht fremd,
liebes Kind,“ ſagte ſie nach einer langen Pauſe
ernſt. Dann überlegte ſie ein paar Augenblicke
und ſetzte hinzu Sie werden gewiß glücklich ſein
und glücklich machen, Jrma!“

„Herr Major Berger!“ meldete die Kammerzofe.
„Jch laſſe den Herrn Major bitten,“ erwiderte

die Baronin
„Meinen ergebenſten Reſpekt, meine ſehr ver

ehrten Damen grüßte der Major mit höflicher
Verbeugung „Jch verurſache doch keine Störung?“

„Bitte ſehr, Herr Major,“ erwiderte die Barv
nin, ihm die Hand reichend. „Jhr Beſuch iſt uns
nur angenehm. Sie treffen uns heute allein, mein
Vater und Robert ſind nach der Stadt gegangen
dürften aber bald zurückkehren. Herr Major be



Das Beileidstelegramm, das unſer Kaiſer
an den Fürſten Heinrich 27 Reuß j. L. aus Anlaß
des Todes von deſſen Vater richtete, gedenkt des
herzlichen freundſchaftlichen Verhältniſſes, in dem
der Verewigte zu Kaiſer Friedrich ſtand. Der
preußiſche Hof legt Trauer bis einſchließlich den
5. April an.

Zur Beiſetzung des Hellenenkönigs Georg
am heutigen Mittwoch ſind Tauſende von Fremden
nach Athen zuſammengeſtrömt. Jn Vertretung
unſeres Kaiſers nimmt bekanntlich Prinz Heinrich
an den Trauerfeierlichkeiten teil. An der Seite des
Prinzen Heinrich folgt Prinz Ernſt Auguſt, der
Bräutigam unſerer Kaiſertochter, dem Sarge des
Königs

Mit der Beſſerſtellung der Kriegsveteranen
und deren Witwen beſchäftigt ſich bekanntlich be
ſonders der ſogenannte Kyffhäuſerbund der deutſchen
Landeskriegerverbände. Auf eine Eingabe an den
Bundesrat erhielt er jetzt ein Schreiben des Reichs
kanzlers, in dem dieſer u. a. ausführt: „Jch freue
mich, darauf hinweiſen zu können, daß es gelungen
iſt, in den Etatsentwurf für 1913 eine einmalige
Verſtärkung der für die Kriegsteilnehmer ausge
worfenen Beihilfen um 2 Millionen Mark einzu
ſtellen. Auch liegt es, wie unter anderem der zur
zeit der Beſchlußfaſſung des Reichstags unterliegende
Geſetzentwurf über den Verkehr mit Leuchtöl erken
nen läßt, in der Abſicht der verbündeten Regier
ungen, Mittel zur Erhöhung der Bezüge der im
einzelnen zu gewährenden Beihilfen verfügbar zu
machen. Bei Vorbereitung entſprechender geſetz
geberiſcher Maßnahmen werden die Wünſche des
Kyffhäuferbundes eingehende Würdigung erfahren.

Wien, 31. März. (Bevorſtehende Heeresver
mehrung in Oeſterreich.) Die hieſigen Blätter kün
digen übereinſtimmend an, dem Parlament werde
noch im Laufe des Sommers eine Regierungsvor
lage zugehen, durch welche die Friedenspräſenzſtärke
der öſterreichiſchen Truppen jährlich um 50000 Mann
erhöht wird. Dieſer Plan ſtellt eine weitere Er
höhung des öſterreichiſchen Truppenkontingentes von
159000 Mann auf rund 200000 Mann dar, nach
dem im Jahre 1912 die Friedenspräſenzſtärke des
Heeres nur 103000 betrug

Balkanſtgaten. Einen letzten Appell richteten
die Großmächte in einer Kollektivnote an Monte
negro. Nach einer Mitteilung des Miniſters des
Auswärtigen Pichon in dem franzöſiſchen Miniſterrat
heißt es in der Note: Zum letzten Male wird Mon
negro aufgefordert, die Belagerung von Skutari
len aufzuheben. Die Mächte wollen das

brachten Opfer entſchädigen. Die Londoner Bot
ſchafterreunion wird ſich bemühen, eine Kompen
ſation ſo ſchnell wie möglich zu ſinden. Sollte aber
trotz dieſer bindenden Zuſage der Mächte Monte
negro ſich auch dieſer letzten Aufforderung wider
ſetzen, ſo würden die Großmächte ohne Ausnahme
durch alle ihnen geeignet erſcheinenden Mittel Monte
negro zu zwingen wiſſen, und es würde dann von
einer Kompenſation, ſei es in einer Gebietserweiter
ung, ſei es in Geld, keine Rede mehr ſein können.

Die Türkei hat die Vermittelungsvorſchläge der
Mächte angenommen. Dieſe ſetzen als öſtliche Grenze
die Linie MidiaEnos feſt, überlaſſen die Ent
ſcheidung über die ägäiſchen Jnſeln den Mächten,
fordern den Verzicht der Türkei auf Kreta und
lehnen die Zahlung einer türkiſchen Kriegsent
ſchädigung an die Balkanſtaaten ab. Dafür er
kennen ſie dieſen das Recht zu, an den Beratungen
der in Paris zuſammentretenden internationalen

„Nicht im geringſten, gnädigſte Frau Baronin
Jch war mit gewöhnlichen Arbeiten ſtark beſchäftigt.“

„Fräulein Jrma muß leider in den nächſten
Tagen wieder nach Hauſe,“ bemerkte die Baronin

Wirklich Das tut mir aber leid,“ ſagte Ber
ger „Es iſt doch hoffentlich niemand bei Jhnen
erkrankt?“

„Nein, Herr Major. „Jch habe ja die von
meinem Großvater beſtimmte Friſt bereits über
ſchritten. Vorgeſtern waren es 8 Wochen, ſeit ich
hier bin

„Was, ſchon 8 Wochen Dieſe Zeit ging aber
raſch vorüber,“ ſagte Berger nachdenklich.

„Wollen wir uns nicht auf den Balkon begeben,
Herr Major fragte die Baronin, „es iſt dies ja
Jhr Lieblingsplätzchen.“

„Gnädigſte ſind ſehr liebenswürdig, ich bin
mit dieſem Vorſchlag natürlich vollkommen einver
ſtanden.“
Auf dem Balkon angekommen, fuhr die Baro

nin fort: „Jch werde Jrma ſehr vermiſſen. Der
Urlaub meines Couſins läuft übermorgen ebenfalls
ab, da wird es auf Villa Nonnengut wieder recht
einſam werden.

„Gnädige Frau kommen wohl ſelten von hier
fort Daß Sie ſo wenig Sehnſucht nach der ſoge
nannten Sommerfriſche haben iſt begreiflich, denn
einen reizenderen Ort als Jhr Heim dürſten Sie
in landſchaftlicher Hinſicht ſchwerlich finden. Wien

tige Montenegro für die von ihm ge e Die Amtsanwarte werden

Kommiſſion teilzunehmen, die eine gerechte Beteili
gung der Balkanſtaaten an der ottomatiſchen Staats
ſchuld und an den finanziellen Laſten der Gebiete,
die ihnen zufallen, zu regeln hätte.
liche Zuſtimmung der Balkanbundſtaaten zu dieſen
Bedingungen ſoll geſichert ſein, ſo daß die baldige
Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen und
der ſchnelle Friedensſchluß erwartet werden. Wirkt,
wie zu hoffen iſt, der allerletzte Appell der Groß
mächte auf Montenegro, ſo iſt der Abſchluß der
Balkanwirren endlich in greifbare Nähe gerückt.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm am

Dienstag nach beendeten Oſterferien ſeine Beratungen
mit der erſten Leſung des Geſetzentwurfs betr.
Bereitſtellung von Staaksmitteln zu Zwecken der
Landeskultur und der inneren Koloniſation wieder
auf. Landwirtſchafts miniſter Freiherr v. Schorlemer
betonte, daß die Vorlage, die beſonders die Urbar
machung von Mooren im Auge hat, geeignet ſei,
die heimiſche Viehproduktion und Fleiſchverſorgung
zu heben. Sehr warm begrüßten die Abgg. Frhr.
v. Marenholtz (kſ.) v. d. Hagen (Ztr.), Glatzel (ntl.)
und Jderhoff (fk.) die Vorlage. Abg. Hoff (Vp.)
forderte Beſeitigung der Futtermittelzölle. Mittwoch
11 Uhr Kultusetat.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am heutigen Tage feiert das

Zimmerpolier Fritz Wagner ſche Ehepaar ſeine Silber
hochzeit.

Annaburg. Morgen Donnerstag geht im
Bürgergarten der überaus heitere Schwank „Die
luſtige Doppelehe“ in Szene Alle Freunde der hei
teren Muſe ſeien auf dieſes tolle Stück, welches mit
ſeinen überaus komiſchen Situationen, Verwechs
lungen und Verwirrungen die Zuſchauer nicht aus
dem Lachen kommen läßt, ganz beſonders aufmerk
ſam gemacht. Die Pauſen werden durch Konzert
der Rohr'ſchen Kapelle ausgefüllt und ſo ſteht dem
Publikum ſicher ein recht unterhaltender Abend bevor.

Für die Zeit einer militäriſchen
Uebung ſind Steuern nicht zu entrichten, wenn der
Steuerpflichtige zu einem jährlichen Einkommen
von weniger als 3000 Mark veranlagt iſt. Land
wehrleute, die jetzt ihre militäriſche Uebung beendet
haben, können ſich zur Empfangnahme der überge
zahlten Steuern unter Vorlegung des Militärpaſſes
d des Steuerzettels an der zuſtändigen Stelle
melden.

gemeinen Verfugüng vom 17. März. d. J. eine
Amtstracht erhalten, die aus einem ſchwarzen Ge
wande, einer weißen Halsbinde und einem ſchwarzen
Barett beſtehen wird. Um den Hals läuft ein
Ueberſchlagkragen von ſchwarzem Samt. Ueber Er
nennung und Kündigung von Amtsanwälten wird
im „Juſtizminiſterialblatt“ eine allgemeine Verfü
gung vom 18. März d. J. veröffentlicht. Danach
werden die Oberſtaatsanwälte ermächtigt, die Amts
anwälte zu ernennen

Der erſte Saatenſtandsbericht in dieſem
Jahre, den die Preisberichtsſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats ſoeben veröffentlicht, beurteilt
den Stand der Saaten je nach der Beſtellzeit ſehr
verſchieden; doch haben ſich diejenigen Saaten, die
Anfang März noch einen ſehr dürftigen Eindruck
machten, nach dem Eintritt günſtiger Witterung
und warmen Regens, der die Kopfdüngung zur
Wirkung kommen ließ, in letzter Zeit zuſehends er

„Mein Vater mag nicht fort. Alte Leute klam
mern ſich bekanntlich an Gewohnheiten feſt und
ſcheuen jede Veränderung. Auch ich vermiſſe das
großſtädtiſche Leben wenig. Daheim iſt's doch am
ſchönſten.“

„Sie haben recht, gnädige Frau, daheim iſt s
am ſchönſten,“ ſagte Berger und ſein tiefes Organ
klang eigentümlich weich.

„Herr Major entſchuldigen, wenn ich Sie einige
Augenblicke mit Jrma allein laſſe ſagte die Ba
ronin zu dem in Gedanken Verſunkenen. Jch habe
noch einiges nachzuſehen, bevor die beiden Herren
kommen.

„Bitte recht ſehr, laſſen ſich Gnädigſte durchaus
nicht abhalten,“ erwiderte Berger, ſich höflich ver
neigend. Und ſich an Jrma wendend, fuhr er
fort: „Gnädiges Fräulein verſprachen mir neulich,
als wir uns in der Stadt begegneten, mir Jhr
Photographiealbum zeigen zu wollen, dürfte ich
Sie an dieſes Verſprechen erinnern

„Gewiß, Herr Major. Das Album iſt aber
durchaus nichts beſonderes, und die Bilder dürften
Jhnen größtenteils unbekannt ſein. Jch will es
aber ſogleich herbeiholen.“

„Sehr liebenswürdig, gnädiges Fräulein.“
Eine Photographie von Jhnen, Herr Major,

würde mich beſonders freuen,“ ſagte Jrma, als ſie
zurückkam und Berger das Album reichte „Auch

Die grundſätz-

nach einer all

meine Mutter und Großvater intereſſteren ſich ſehr

holt. Ein großer Teil der Saaten wird zwar als
ſchwach aber nichtsdeſtoweniger als geſund und
entwickelungsfähig bezeichnet.

Torgan, 31. März. Der Kreistag des Kreiſes
Torgau beſchloß die Errichtung einer Stiftung aus
Kreismitteln anläßlich des Regierungsjubiläums des
Kaiſers, abgeſehen von den ſchon früher für die
Eracauer Anſtalten geſtifteten 2000 Mark, die Er
richtung einer Stiftung von 30000 Mark aus Kreis
mitteln, aus deren Zinſen Sieche beiderlei Geſchlechts,
die im Kreiſe ihren Unterſtützungswohnſitz haben
und ſelbſt genügende Mittel zur Herbeiführung einer
notwendigen Unterbringung nicht beſitzen, in geeig
neten Anſtalten untergebracht oder hierzu unterſtützt
werden. Die Summe ſoll aus laufenden Mitteln
aufgebracht werden, was nach Lage der Kreis
finanzen unbedenklich erſcheint. Die Stiftung wurde
ohne Debatte einſtimmig beſchloſſen. Der Kreis
e e für das Jahr 191314 ſchließt mit 451 200

ab.
Herzberg, 1. April. Jm Kreishauſe fand am

Sonnabend ein Kreistag für den Kreis Schweinitz
ſtatt. Aus der umfangreichen Tagesordnung ſei
hervorgehoben die Bewilligung eines einmaligen
Beitrages von 1000 Mark zur Erbauung eines Hand
werkerheims für verkrüppelte Lehrlinge bei den
Pfeifferſchen Anſtalten in Cracau bei Magdeburg
und einer Summe von 25000 Mark, deren Zinſen
zur Unterbringung ſiecher Perſonen verwendet werden
ſollen. Dieſe Summen, die aus Anlaß des Regie
rungs-Jubiläums des Kaiſers geſtiftet werden, ſollen
den Zinsüberſchüſſen der Kreisſparkaſſe entnommen
werden. Ferner bewilligte der Kreistag die Auf
nahme eines weiteren Darlehns von 300000 Mark
bei der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
zur Gewährung von Darlehen zum Bau von Ar
beiterwohnhäuſern. Der Kreishaushaltsplan für
1913 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 464 664,14
Mark ab.

Schützberg. 29. März. Die Verſetzung unſeres
Lehrers Herrn Heſſelbarth nach Salzwedel iſt in
letzter Stunde rückgängig gemacht worden. Herr
H. iſt ſtatt deſſen vom Miniſterium des Jnnern als
evangeliſcher Lehrer an das Jugendgefängnis in
Wittich (Moſel) im Regierungsbezirk Trier berufen
worden.

Bülzig, 27. März. Mit ſeinem eigenen Geſchirr
überfahren wurde geſtern auf der Wittenberger
Chauſſee der Fuhrmann Otto Richter aus Zahna,
der Mauerſteine von hier geholt hatte. Der Wagen

war ihm über die Weichteile gegangen. Da die

er in der Nacht geſtorben iſt.
Magdeburg 24. März. Infolge des Geſtänd

niſſes des ſeinen nahen Tod fühlenden 80 jährigen
Vaters Stübing in Genthin wurde die Tochter des
ſelben, Frau Emma Dietert geb. Stübing in Magde
burg, wohnhaft Wageſtraße 10a verhaftet unter dem
Berdachte, an der Ermordung ihres zweiten Mannes
namens Nielebock vor 10 Jahren mit beteiligt ge
weſen zu ſein. Die Leiche des Ermordeten ſoll nach
dem Geſtändniſſe des Stübing von ſeiner Frau und
Tochter im Walde vergraben worden ſein. Letztere
hat ein recht bewegtes Leben hinter ſich; denn ſie
war trotz ihrer 35 Jahre bereits dreimal verheiratet
und lebte hier mit einem Rohrleger in wilder Ehe.
Frau Dietert beſiritt die ihr zur Laſt gelegte Tat.
Jedoch ſind belaſtende Schriſtſtücke in ihrer Woh
nung gefunden worden. Jhre Ueberführung nach
Genthin iſt bereits erfolgt.

für Sie.
fügung

„Es freut mich ungemein, daß Sie mein Bild
zu beſitzen wünſchen leider aber kann ich momen
tan nicht damit dienen. Jch habe mich ſeit etwa
19 Jahren nicht mehr vphotographieren laſſen. So
bald ich aber dazu komme, werden Sie ganz ſicher
mein Bild erhalten. Sie ſagen, Jhre Frau Mutter
und der Herr General intereſſieren ſich für meine
Wenigkeit. Wie kommt das, gnädiges Fräulein

„Sie intereſſteren ſich, weil mein Bruder ſo oft
von Jhnen erzählte. Herr Major waren doch Ge
orgs Lehrer im Kadettenkorps?“

„Ja, und ich hatte Jhren Bruder immer ſehr
gerne Fortſetzung folgt.

Gelegentlich der deutſchen Nationalſpende
für die chriſtlichen Miſſionen aus Anlaß des kaiſer
lichen Regierungsjubiläums wird ein kurzer Hin
weis auf die Opferfreudigkeit für die Miſſion in den
verſchiedenen Ländern gewiß lebhaftes Intereſſe
finden. An der Spitze ſteht England mit 41 Mill.
jährlich, dem ſich Amerika mit 40 Mill. anſchließt.
Jn weitem Abſtand folgt Deutſchland mit 817, Mill.
und Norwegen mit 1 Mill., während alle anderen
Völker unter einer Million bleiben. Die proteſtan
tiſchen Franzoſen bringen 700000 Mk. auf. Aus
den Heidenländern tragen bei: Jndien 800000 Mk.
Japan 740000 Mk. und China 500000 Mk. Alles
in allem werden jährlich in der Welt 1900-120 Mill.
Mark für die religiös und kulturell ſo überaus wich
tigen Aufgaben der Heidenmiſſion aufgebracht.

Verletzungen äußerſt ſchwere waren brachte man
R. in das Paul GerhardtStift in Wittenberg, wo

e



Anglücks- Chronik. Am Oſterſonntag hat ſich
die Ehefrau H. in Aſchersleben im Zuſtande geiſt
iger Umnachtung aus dem Fenſter ihrer Wohnung
geſtürzt. An den hierbei erlittenen Verletzungen iſt
ſte nach zwei Stunden verſtorben. Jnfolge von
Blütvergiftung verſtarb in Gera der Einwohner
H. Er hatte ſich beim Einſchlagen von Nägeln in
die Wand eine Blutblaſe an der Hand zugezogen.
Es iſt Blutvergiftung hinzugetreten, die den Tod
des Mannes zur Folge hatte. Vor einigen Tagen
ſtürzte in der Lottenſtraße zu Eiſenach ein Dienſt
mädchen beim Fenſterputen aus dem dritten Stock
auf das Straßzenpflaſter. Noch in derſelben Nacht
ſtarb das Mädchen an den erlittenen Verletzungen
im ſtädtiſchen Krankenhauſe.

Vermiſchte Nachrichten.

Die Veränderungen bei den Armeeinſpek-
kionen, die wir an anderer Stelle in dieſer Num
mer ſchon erwähnten, iſt auch für das IV. Armee
korps, dem die Truppenteile der Provinz Sachſen
angehören, von Bedeutung. Das IV. Armeekorps
gehört von jetzt ab zur ſechſten (bisher erſten) Armee
inſpektion, dern außerdem das I. und All. (Königl.
Württemb.) Armeekorps zugeteilt ſind. Bisher ge
hörte das IV. Armeekorps zur 4. ArmeeJnſpektion
Generalfeldmarſchall von Bayern Zum General
inſpekteur der neuen Armeeinſpektion, deren Stand
ort Stuttgart iſt, wurde Herzog Albrecht von
Württemberg ernannt.
Ein hiſtoriſcher Huldigungs Feſtzug des Ber

liner Handwerks iſt anläßlich des Katſer-Jubiläums
im Juni dieſes Jahres geplant. Die einzelnen
Handwerkerberufe werden eine Darſtellung ihrer
Entwickelung vom Mittelalter bis zur Jetztzeit geben,
was durch ſymboliſch angeordnete Gruppen erreicht
werden ſoll.

Ein nachahmenswerter Beſchluß iſt von der
Gemeinde Turnow bei Peitz gefaßt worden. Dieſe
Gemeinde wird alle Gemeindewege mit Obſtbäumen
bepflanzen. Diejenigen Obſtbäume, welche ſich an
Gemeindewegen befinden und von Privaten als Be
ſttz beanſprucht werden, ſind von dieſen bis zum J.
April entweder niederzulegen oder ſie werden von
der Gemeinde übernommen

Ein Mangel an land wirtſchaftlichen Arbeitern
ſcheint ſich in dieſem Jahre bemerkbar zu machen.
Infolge des Krieges hält Oeſterreich- Ungarn und
zum Deil auch Rußland alle militärtauglichen Män
tier zurück die Frauen und Mädchen gehen natür
lich nicht außer Landes, ſo daß die Vorſchnitter und

men zu bekommen.
Das Streikſteber iſt in dieſem Frühjahr be

ſonders ſtark. Bei uns im Deutſchen Reiche ſind
nicht nur viele Tauſend Malergehilfen ausgeſperrt,
in mehreren Städten ſtreiken die Konfektionsarbeiter
und die Schuhmacher Jm vberſchleſiſchen Kohlen
bergbau liegen ebenfalls Streikbeſchlüſſe vor. Jn
Ungarn iſt der drohende Generalſtreik noch einmal
glücklich vermieden worden, dagegen ſcheint er in
Belgien unabwendbar zu ſein. Die engliſchen Eiſen

bahner, haben ſich noch im letzten Augenblick gut
zureden laſſen, dagegen wollen die ſpaniſchen Eiſen
bahner, die bei dem vorjährigen Streik ihre Forder
ungen nicht durchſetzen konnten, es nochmals auf
eine Kraftprobe ankommen laſſen.

Ein großer Banklkrach in Küſtrin. Das alt
angeſehene Bankhaus Puppe hat Konkurs ange
meldet. Es handelt ſich um Millionen, die verloren
ſind. Viele kleine Leute haben ihr ganzes Vermögen
eingebüßt, aber auch größere Geſchäftsleute ſind in
Mitleidenſchaft gezogen. Der Jnhaber, der zahlreiche
Ehrenämter bekleidete, iſt mit ſeinem Sohn geſlohen.

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Mädchen
händler. Die Strafkammer in Duisburg verurteilte
den Oberkellner Hahnen, der dabei abgefaßt wurde,
als er zwei Mädchen nach Argentinten verſchleppen
wollte, zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt. Seine Helferin, die 24 jährige Filial-
leiterin Magdalene Spieß, wurde zu einem Jahr
und einem Monat Zuchthaus und zwei Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

Abgeſandten der Guter zu Hunderten an der Grenze
liegen und vergeblich ſuchen, ihre Kolonnen zuſam-

Aus aller Welt.
Berlin 28. März.

gieruugsjubiläum des Kaiſers geplante Feſtzug des
Berliner Handwerks, in dem die Entwicklung des
hieſigen Handwerks vom Mittelalter bis auf die
Gegenwart zur Anſchauung gebracht werden ſoll,
ſtößt auf Widerſpruch. Die Berliner FleiſcherJnn

Der zum 25 jährigen Re

ung hat die Beteiligung abgelehnt. Ein ſolcher
Feſtzug entſpreche nicht den Wünſchen des Kaiſers,
der ausdrücklich gebeten habe, man möge von
Aeußerlichkeiten abſehen und die für Ehrungen beim
Regierungsjubiläum beſtimmten Gelder lieber zu
wohltätigen und gemeinnützigen Stiftungen ver
wenden. Dieſem Wunſche des Kaiſers gemäß habe
die Berliner Fleiſcher-Jnnung ebenſo wie die Ber
liner Handwerkskammer, die Vertretung des ge
ſamten Berliner Handwerks, bereits Beſchlüſſe ge
faßt zur Errichtung eines Heims für erwerbsunfähige
Berliner Handwerksmeiſter.

Breslau, 28. März. Die hundertjährige Wieder
kehr des Tages der Einſegnung des Lützower Frei
korps wurde in Rogau bei Zobten feierlich be
gangen. Nachmittags fand in der hiſtoriſchen evan
geliſchen Kirche Feſtgottesdienſt ſtatt. Das Dorf
hatte Flaggenſchmuck angelegt, ebenſo prangte die
Kirche in Feſtſchmuck. Vor ihrem Eingange hatten
die Mitglieder des Lützower Kameradenvereins aus
Rogau in der Tracht der Lützower Freiſchar Auf
ſtellung genommen. Die Feier wurde eröffnet mit
dem Geſange des Niederländiſchen Dankgebetes. Als
Feſtchor wurde das Körnerſche Einſegnungslied
„Wir treten hier im Gotteshaus“ geſungen. Die
Feſtpredigt hielt der 71 jährige Paſtor Peters aus
Lobendau, Kreis GoldbergHaynau, ein Enkelſohn
des Poſtors Peters, der vor hundert Jahren die
Lützower in dieſer Kirche einſegnete.

Jn Allersdorf im Kreiſe Glatz brannte nachts
die Heintzeſche Beſitzung völlig nieder, wobei eine
Dienſtmagd in den Flammen umkam. Als mut-
maßlicher Brandſtifter wurde der Beſitzer ſelbſt
verhaftet.

Frankfurt a. d. 28. März. Bei Gegen
überſtellung Sternickels mit 23 Zeugen aus Schleſien
erkannten mehrere in letzterem mit Gewißheit den
Heuhändler Winkler wieder, der im März 1909 die
Witwe Krauſe in Petersgrund und im Dezember
1910 den Koſſäten Knötig in Pombſen ermordet hat.

Wurzen, 1. April. (Erſchoſſen. Tod in den
Fluten.) Ein hier bei ſeinen Eltern aufhältlicher
stuch. med., Sohn des Rechtsanwalts H., machte in
der Gartenlaube ſeinem Leben durch Erſchießen ein

von hier auf dem eiſernen Gelärder der Mühl-
grabenbrücke zu laufen, verlor dabei das Gleichge
wicht und ſtürzte in den an dieſer Stelle ziemlich
tiefen Mühlgraben. Er fand dabei den Tod durch
Ertrinken. Der Leichnam konnte bis jetzt noch nicht
gefunden werden.

Leukzſch, 1. April. (Verhängnisvolle Spielerei.)
Der älteſte, 14 Jahre alte Sohn einer hieſigen
Kaufmannsfamilie ſpielte mit einer ledernen Leine.
Er hatte ſich dieſelbe um den Hals gelegt und mag
ſich wohl dabei eine Schlinge gebildet haben, aus
der er ſich nicht wieder befreien konnte. Der ſo
fort herbeigerufene Arzt fand den Jungen bereits
tot vor.

Wolkenſtein, April. (Das alte Lied.) Geſtern
abend ereignete ſich hier ein ſchweres Unglück. Der
jährige Sohn des Fabrikarbeiters Blechſchmidt
ſpielte mit einem in der Stube hängenden Gewehrs
ſeines Vaters Plötzlich entlud ſich dieſes und die
in der Stube anweſende jährige Mutter des
Knaben ſtürzte zu Tode getroffen zu Boden

Hanan, 28. März. Zu den Typhuserkrankungen
beim erſten Bataillon des Eiſenbahnregiments Nr.
3 wird gemeldet, daß wieder ein Pionier daran ge
ſtorben iſt. Jnsgeſamt ſind 21 Soldaten dieſer Epi
demie zum Opfer gefallen.

München, 28. März. Das Dorf Fahrnbach im
Bayeriſchen Wald iſt bei Wind und Waſſermangel
einem Brande zum Opfer gefallen. Die Hälfte der
Einwohnerſchaft iſt obdachlos und hat ihre ganze
Habe verloren.

Ende Auf dem Heimwege vor einer Darrzbe
luſtigung verſuchte der 20jährige Arbeiter Schubert

Lemberg, 28. März. Jn der Ortſchaft Bubica
kippte eine mit 30 Perſonen beſetzte Fähre auf dem
Wyslocfluß um. 17 Bauern und Bäuerinnen er
tranken.

Verdun, 28. März. Der Fliegerleutnant Breſſard
ſtürzte infolge einer Motorexploſion aus 800 Meter
Höhe ab. Er war ſofort tot.

Paris, 25. März. Ein hieſiges Blatt begann
heute mit der Veröffentlichung des mit großer Re
klame angekündigten Romans „Der Gatte einer
Hoheit von Toſelli. Jm erſten Kapitel ſucht der
Autor ſeine „Flucht in die Oeffentlichkeit zu ver
teidigen. Sonſt deutet aber alles darauf hin, daß
es ſich um einen Hintertreppenroman allerſchlimmſter
Sorte handelt.

Rom 28. März. Jn Pontecorvo iſt im Alter
von 106 Jahren die Nonne Maria Lucernari ge
ſtorben. Sie war mit acht Jahren ins dortige Be
nediktinerkloſter eingetreten und die letzte Augen
zeugin der napoleoniſchen Jnvaſion in Jtalien.

Uewyork, 25. März. Der Farmer Wharton in
Williamstown fand ſeine Frau in den Armen eines
anderen Mannes. Er tötete beide mit mehreren
Revolverſchüſſen, darauf ſteckte er das Haus in
Brand und erſchoß ſich und ſeine Tochter.

Newyork, 28. März. Jn Cincinnati verſtarb
einer der bekannteſten Deutſchen der Union, Charles
Jacob, der Bürgermeiſter dieſer Stadt. Jacob war
am 24. November 1835 zu Münchweiler in der baye
riſchen Pfalz geboren. Der verſtorbene Bürger
meiſter war ein eifriger Förderer des Deutſchtums.

New York. Während die Lage in der eigent
lichen Ueberſchwemmungszone ſich weiter beſſert, ver
ſchlimmerte ſie ſich im Tale des Ohio, beſonders in
Weſtvirginien und Kentucky, wo Tauſende durch die
Fluten von ihren Wohnſtätten vertrieben worden
ſind. Auch die Handelszentren am Ohio wurden
von der Ueberſchwemmung heimgeſucht. Jn Hun
tington in Weſtvirginien ſind 15000 Menſchen ob
dachlos. Der Schaden wird auf eine Million Dollar
geſchätzt. Das ganze Geſchäftsviertel ſteht bis zum
zweiten Stockwerk unter Waſſer. Covington in
Kentucky und ſeine Umgebung ſowie Cairo in Jlli
nois ſind von den Fluten eingeſchloſſen. Jn Cincin-
nati hat ſich die Lage nicht geändert. Der Schaden
wird ſich dort auf etwa drei Millionen Dollar be
laufen In Louisville, wo die Flut für heute er
wartet wird, flüchten die Bewohner

Rewyork, 31. März. Eine heut nachmittag
hier aus Rom eingegangene Depeſche meldet, daß
dort der bekannte amerikaniſche Milliardär John
Pierpont Morgan geſtorben iſt. Er weilte, um Ge

zuletzt in der italten up Diehandelnden drei Aerzte hatten in ihrer letzten Be
ſprechung feſtgeſtellt, daß Morgan an „nervöſer Er
ſchöpfung“ und Blutarmut im Gehirn litt.

Aewyork, 28. März. (Mordtaten in Mexiko.)
Jetzt beginnen die Verwandten des neuen Präſi
denten Huerta ihr Schreckensregiment, beſonders
ſein Neffe Zepeda, der Diſtriktsgouverneur iſt. Dieſer
begab ſich mit einer Reiterſchar vor das Gefängnis
in Mexiko City und kündigte der Wache an, daß
er vier Gefangene, darunter den früheren Gouver
neur, töten wolle. Die Wache weigerte ſich, ihm
die Gefangenen auszuliefern. Zepeda erklärte da
rauf, daß ſeine Leute das Gefängnis beſchießen
würden, wenn die Wache ihm nicht Hermandez,
den früheren Kommandeur der Rurales, ausliefern
würde. Eingeſchüchtert gab die Wache nunmehr
nach, worauf die Reiter Hermandez erſchoſſen und
auf Befehl Zepedas die Leiche verbrannten. Das
Kriegsgericht hat Zepeda für dieſe Mordtat zum
Tode verurteilt.

Andianopolis (Jndianga), 25. März. Nach dem
Orkan ſind durch ſtrömenden Regen die Flüſſe über
die Ufer getreten. Man fürchtet Ueberſchwemm
ungen, wie man ſie ſeit Jahren nicht gehabt hat.
Mehrere Städte ſind bereits überflutet. Fünf
Menſchen ertranken. Viele Häuſer wurden zerſtört.
Die Ernte iſt vernichtet.

Markt Kalender.
Am 5. April: Schweinem. in Jeſſen.

An zeigen.
Infolge Verſetzung meines Schwa

gers verkaufe ich mein in der Acker
ſtraße gelegenes

Wohnhaus
unter günſtig. Bedingungen. Kauf
luſtige wollen ſich an mich wenden.

R. MengeCafé Ruhland, Leipzig.

beabſichtige meine

BeiUnterwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Torgauerſtraße 10.

ſchlag erteilt.

Julius

Brundstüchks- Verkauf.

3 ſchöne Banuſtellen
habe preiswert abzugeben.

xa. 24 Morgen
große e Burgwieſe
am Zwieſigkower Fußweg gelegen,

ſofort, nach Käufers Wunſch im
Ganzen oder geteilt, zu verkaufen.

annehmbaren Bedingungen

wird ſogleich der gerichtliche Zu

Wa Sche Eine Oerwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

W. Haniſch, Ackerſtr. 10.

Echte Enkalyptus-
Menthol-Honbons,

à Paket 30 Pfg., empfiehlt

Henkels Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten

Holzdorferſtraßße 29.

ODrogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Brockmann'sBleich Soda

ziehen bei
Die untere

Eine Oberwohnung
zu vermieten und 1. Juli zu be

W. Hanke, Ackerſtr. 18.

Vutterkkalic.
Marke „Zwerg“,

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

J. G. Hollmig's Sohn.
Wohnung mit Laden

iſt zum 1. Juli anderweitig zu verHauß. mieten W. Müller, Heilgehilfe.

Eine Anterwohnung
iſt zu vermieten bei

Frau M. Bornmann.

Spielkarten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.



Se Donnerstag früh
von 9--10 Uhr empfehle

Speckkuchen.r Riethdorf.

Spar WürfelZucher
Sucre de glace
hochfein im Geſchmack

R. Selbmann, Markt 28.

pffangenbutter-
Margarine bräunt beim
Sraten mit lieblichem
Sutterduft, spritzt nicht
aus der Pfanne und ist

wesentlich billiger
als Molkerel

Butter
Valencia Apfehſinen

BHlut-Apfehſinen

feht J. G. Fritzſche

ff. Magdeburger

Maumenmus
a Pfd. 22 Pfg.

ff. Marmelade
A. Pfd. 35 Pfg, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Gegen Wurmplage
Zitwerſamen (überzuckert),
Wurmhütchen,
Wurm- Schokolade

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Ia. Rotklee, ſeidefrei
Wiesenmischung
Reygras, engl.
Thimothee, Senf
Riesenspörgel
Eckendorfer Runkel-

rübensamen
Seradella à Ztr. 14.-
Saatgerste

G. Frihſthe.

Maſchinena OelFahrrad
in diverſen Sorten, ſowie

feinſtes Rüböl
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Koliktropfen für Pferde

Flaſche 1.00 Mk.,
ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
holländ. Mileh- und Nutznulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Zollinhalts Erklärungen

kingang sämtliher Frühjahrs Moden!
empfehle ſämtliche

Garten n. landwirkſchaft-

lichen Sümereien,

Damen Paletots schwarz und farbig
Damen-Staubmäntel farbig
Damen UVUmhänge und Pelerinen

Damen Kostime
Damen Kostümrödoke war ind farbig
Damen Blusen schwar?, weiß u. farbig.

Carl Quehl.

Gruasſagten,
in nur hochkeimfähigen Quali

täten zu billigen Preiſen, ferner
empfehle Steckewiehbeln-

Friedrich Kühne.

Wenn Sie
nicht eſſen können, ſich unwohl

fühlen, bringen Jhnen die
W iärztlich erprobten

Kaiser“s
Magen-

feſßermünz Caramellen

ſichere Hilſe. Sie bekommen gu
ten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und geſtärkt
e der belebenden und erfri
ſchenden n unentbehrlich
bei Fouren. Paket 25 Pf. Doſe
15 a zu haben in Annaburg
bei: Schmorde, Apotheker,O. ſern Drogerie, und

Eckendorfer Runkel- Acker und Rieſen
rüben-Samen ſpörgel

Rotklee, ſeidefrei Saatbohnen
Thimothee, Reygras Steckzwiebeln
Seradella Wieſen-Miſchung

empfiehlt von neuer Ernte
J. G. Hollmigs Sohn.

Erfurter Gemüſe u. BlumenSämereien, Theobald Schunke (Otto Rie
mannes Nachſl.)Valencia Apfelsinen

Dtzd. 50 u. 75 Pfg.
Weh Blut ApfelſinenDopp.

Dutzend T. 00 Mk.

Meſſſing- Cikronen
Dutzend 60 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

H tröt
Zklütchen, Miteſſer, Buſteln, n alle
Arten von Hautunreinigkeiten und Haut
ausſchläge verſchwinden beim täglichen
Gebrauch der echten

J

7 W onfor-

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Wergmaun K Co. Radebeulà Stück z
Schmorde.

re Kaffee's
in allen PreislagenAKontobücher, opierpremen- Konnte

Bücher Kopierpinsel, KopierstifteFederhaltter. Bieistefre, Tintenfässer
Schreibegeuge, Tinten, fläss gern Teim
Notiablocks, Briefoagen, Timtentöscher
Radiergummie, Radiermesser, Limecte
Segellack, Briefordner, Stempelfarbe

TFarbkeissen, Kontorhaken und vieles mer
e

Herm. Steinbeiss, Papierhancdlſung.

gacketts
in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

ichter gerösteter Kaffee
aus der Handlung von

Max Richter, LeipzigKönigl. Sächs. Noſtieterant

wirck hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht.

Durch Zusammenstellung edelster Marken aus den
neuesten Ernten kommen alle Sorten in verbesserten
Mischungen zum Verkauf und erhalten sich so den
alten guten Ruf für besondere Güte und Preiswürdigkeit.

Verkaufsstelle in Originalpackung bei

Oscar Schüttauf Konditorei.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeitund Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl Hoch

ſind zu haben in der Buchdruckerei. Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

empfiehlt

J

Damen und Mädchen

Fenſter Vorſetzer

M Ge Fritezs ehe
Rinöer-ährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's

Innung Prettin.
Montag den 7. April 1913

nachmittags 4 Uhr findet im
Ratskeller zu Prettin eine

außerordentliche

olenſerte ich General Perſammlung
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

G

Jackenwolle, wriß,

S Häkelwolle, rn8 a und ſaxbig 5 h 72 Bürger S
S Zephirwolle A. Sſhühen Verein

in allen Farben 8 Donnerstag, den 3. April,

ausgelernten Lehrlinge erfolgt.
Sämtliche Mitglieder ſind zu dieſer
Verſammlung freundlichſt eingeladen.

Karl Dademaſch,
Obermeiſter.

empfiehlt S abends S Uhr
Carl Quebl. S Beneral-Versammlung

G im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.

Tampenſchirme, P. w. G.
Sektion Annaburg.

Sonnabend abend Sitzung
„Waldſchlößchen“.

Der Vorſtand.

Saisontheater Anna burg
Bürgergarten.

Donnerstag den 3. April, abends 3 Uhr:

Eine luſtige Doppelehe.
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz.

Vor der Vorſtellung und in den Zwiſchenakten

Konzert der Rohr'ſchen Muſik Kapelle.
Preise der Plätze: Jm Vorverkauf in der Buchdruckerei und im Bürger

arten“: Sperrſitz 90 Pfg. 1. e 60 Pfg., 2. Platz 40 Pfg.perrſiz 1 Mk. 1. Plaß ?75 Pfg. 2. Plah 90 Pfg. Schrleh 30 Pfg.

Um gütigen Beſuch bittet Max Oehlschlägel, Direktor
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Zur Frühjahrs-Aussaat

e

e e

fg. Zu haben bei Apotheker

Bäcker Hwangs

ſtatt, in welcher zugleich die Prüf-
ung und Losſprache der Oſtern

An der Abendkaſſe

e e
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